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XVIII. Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.
Abt . III b, I b. Tgb.-Rr . D. B . 6335.

Gouvernement der Kestuvg Mainz.
Abt. Mit . Pol . Kr . 58103/30 018.

Frankfurt a . M ., Mainz , den 15. August 1918. !

Bett : Versendung von Druckschriften
ins Ausland.

Aus Grund des 8 9b des Gesetzes über den Belage¬
rungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichs-
aesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimmen tvir hmirchtklh
der Ausfuhr von Druckschriften ins Ausland sowie rn die
besetzten Gebiete für den Befehlsbereich des 18. Armeekorps
und des Gouvernements Mainz mit Wirkung vom 1. Sep¬
tember 1918 an folgen»«« :

l.
Druckschriften jede« Art dürfe», soweit ihre Ausfuhr

überhaupt zugelassen ist. «ach dem veMinderen und dem
neutralen Ausland und den besetzten « ebbten ,m Post¬
wege nur von solchen Firmen  versendet wepden, diezur
Auflieferung bei bestimmten Postämtern zugelassen nnd.
Zugelassen werden können:

1. Drucke- für die von ihnen geruckten , Verleger für die
von ihnen verlegten Druckschriften,

2 Buchhändler für die Druckschriften, die sie ihrem Lager
entnehmen oder im Buchhandelswege beziehen.

3. in das Handelsregister eingetragenen Firmen für die
Drucksachen, die ihren Geschäftsbetrieb betreffen (Kata¬
loge, Geschäftsberichte, Rundschreiben und dergl.).

II.
Die Zulassung zur Versendung von Drnchchriften wird

von der Presseabteilung des stellvertretenden Generalkom¬
mandos zu Frankfurt am Main , Reuterweg 10, erterlt.
Tie Zulassung ist jederzeit widerruflich.

III.
Ueber die Zulassung stellt die Presseabteilung eine

Urkunde aus , in der die Postanstalt bezeichnet wird, bei der
gach Angabe des Versenders die Auslieferungen erfolgen
sollen. Die Zulassungsurkunde ist bei der Aufgabe von
Sendungen vorzuzeigen. Die Postanstalt kann einen Aus¬
weis verlangen , daß der Auflieferer von der zugelassenen
Firma entsandt ist.

IV.
Die Versendungsberechtigten sind derpMchtet . ihre Stzn-

dungen äußerlich, d. h. auf dem Umschlag bezw. der Ein¬
hüllung , durch ihren Firmenstempel oder Firmenausdruck
kenntlich zu machen.

Für diese Sendungen dürfen entgegen den bisherigen
Bestimmungen Aufklebeadressen benutzt werden. Die Vev°
sendungsberechtigten sind verpflichtet, das Verpacken 8er
Auslandssendungen nur durch vertrauenswürdiges , möglichst
ständiges Personal dorzunehmen. Sie werden von der Zu¬
lassung ausgeschlossen werden, wenn Nachrichtenübermitt¬
lungen in ihren Sendungen Vorkommen.

v.
Privatpersonen ist es nicht gestattet, Druckschriften miß

der Post ins verbündete und neutmle Ausland und in die
besetzten Gebiete zu versenden oder den unter Ziffer I ge¬
nannten Versendungsberechtigten zwn Versand zu üben¬
geben.

Die versendungsberechtigten Firmen dürfen die zum
Versand zugelassenen Druckschriften nicht ihrem etwaigen
Auftraggeber in die Hände geben, auch nicht zur Einsicht auf
kurze Zeit.

Die Presseabteilung des stellvertretenden Generalkom¬
mandos kann in besonderen Fällen für einzelne Semmngen
Privater aus schriftlichen Antrag hin Ausnahmen bewil¬
ligen.

VL
Feldpostseiwungen an Angehörige des Heeres und der

Marine sowie an andere Feldpostberechtigte werden durch
diese Verordnung nicht betroffen. Ebenso bleibt der Ver¬
sand der Zeitungen durch die Verlagspostanstalten (Post¬
bezug) unberührt.

VH.
Durch vorstehende Verordnung werden die bisherigen

Bestimmungen betr . Ausfuhr von Druckschriften nicht auf¬
gehoben.



vni.
Wer dieser, Bestimmungen zuMderhandelk , wird mit

Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Dorliegen mildernder
Umstände mit Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft . Die gleiche Strafe trifft denjenigen , der mit der
Zulnssungsurkunde (Ziffer III dieser Verordnung ) Mißbrauch
treibt , und denjenigen , der eS unternimmt , entgegen dieser
Verordnung Drucksachen irgendwelcher Art und in irgend¬
einer Form — nicht nur als Kreuzbandsendungen , sondern
auch in Briefen und Paketen — mittelst der Post in das
Ausland zu versenden.

Der stellv . Kommandierende Genera!
Riedel,

General der Infanterie.

Der Gouverneur der Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

J .-Nr . II. 8401 . Diez,  den 30 . August

J .-Rr . 8367 II. Diez,  den « . August 181« .
Hk  die Herrem Bürgermeister.
Betr. Brennefielsammluug.

Das Verbot der Derfütterung von Resselstengeln wird
nicht genügend beachtet. ES wird erneut auf die Strafbar¬
keit aufmerksam gemacht. Di « Resseln werden vielfach mit
dem Gras abgemäht . Sofern das nicht zu umgehen ist,
werden die Besitzer ersucht, entweder die Nesseln selbst auL-
zusuchen, wo sie in Horsten gestanden haben, und bei den
Sammelstellen abzugeben, (28 Mark pro Doppelzentner ),
gut getrocknet, oder das Auslesen durch Schulkinder zu
gestatten.

Auf jeden Fall müssen die Nesselstengel (mindesten«
60 Zentimeter Höhe) der Fasergewinnung erhalten bleiben.

Ich ersuche, vorstehende Bekanntmachung aus orts¬
übliche Weise zu veröffentlichen.

Der « orfitzende de« Kreisan«schnffer
Thon.

Betrifft: Sammlung von Eicheln und Kastanien.
Tie von der Bezugsvereinigung der deutschen Land¬

wirte in Berlin zum Hauptaufkäufer für Eicheln und
Kastanien bestellte Firma Heinrich Keller Sohn in Darm¬
stadt hat die Firma F. Sachse in Andernach a. Rh. zu ihrem
Unteraufkäufer im Unterlahnkreis bestellt.

Tie Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden wollen sich wegen der Einsamm¬
lung und Ablieferung der Eicheln und Kastanien nrit der
genannten Firma in Verbindung setzen.

Bezüglich der Sammlung wird noch bestimmt, daß die
Sammeltätigkeit auch auf Roßkastanien - S cha l t  n auszu¬
dehnen ist.

Tie mir zugegaugenen Plakate und Merkblätter lasse ich
den Herren Bürgermeistern in den nächsten Tagen mit dein
Ersuchen zugehen, sie zum Aushang bezw. zur Verteilung
zu bringen.

Der Borfitzende des KreiSünSschnfies.
_Thon.
III. B . 12. 85 C. M . d. S. A.
II d 1741 M . d. I.

Berlin W. 66, den 5. August 1918.
Wilhelmstvaße 79.

Im Anschluß an den Erlaß vom 6. Juli d. Zs . III B.
12. 1020 . C. M d .0. A.. II d. 1505 M .d.  I.

«ekanntmachnng.
Ms Radbauart , bei deren Verwendung an Personen-

kmstfahrzeugen Befreiung von der Vorschrift Ser elastischen
Bereifung gewährt werden darf (Bekanntmachung vom 18.
Dezember 1916 (R .-G.-Bl . S . 1408), hat der Herr Reichs¬
kanzler eine Radbauart der Firma Eduard AmbrosiaS in
Saarbrücken , Dudweilerstraße 71 zugelassen . Die Zulassung
ist im Reichsanzeiger St». 168 vom 19. Juli d. Zs . bekannt
gegeben worden.

i M. 1543. Diez,  den 1. August 1918.
Betr. Benachrichtigung des Bezirkskommandos bei der
Arbeitsniederlegung do«zurückgrstellteu Wehrpflichtigen.

Laut kriegsministerieller Verfügung wird nochmals dar.
auf hingewiesen , daß alle zurückgestellten Wehrpflichtigen
die Pflicht haben, sich bei dem zuständigen Bezirkskom¬
mando zu melden , sobald sie die Arbeitsstelle verlassen,
von welcher sie reklamiert wurden. Ferner haben die Fir¬
men die Namen der oben erwähnten reklamierten Arbeiter,
welche die Arbeit niederlegen , sofort  mitzgteilen.

j Der Köuigl . Landrat.
Thon.

nichtamtlicher Lei»
Nachverstemrmig«o» Mimralwiiffn»fto.
Die trat 1. September 1918 außerhalb eines Herstel-

! lungsbetriebes im Besitze von Händlern , Wirten , Konsum-
s vereinen . Kasinos , Logen und ähnlichen Vereinigungen be-
' findsichen Mineralwässer, Limonaden, künstlich bereitete Gc-
! tränke, konzentrierte Limonaden und Grundstoffe zur Her-
! stellung von konzentrierten Limonaden unterliegen der Nach-
> steuer, zu deren Entrichtung die betreffenden Besitzer  der
; Erzeugnisse verpflichtet sind, gleich» ob sie die Erzeugnisse

selbst verwahren oder durch andere verwahren lassen. Die
Anmeldung hat spätestens am 10. September 1918 bei der
Bezirkshebestelle schriftlich mit Vordruck zu erfolgen . Be-

j freit sind Vorräte an Mineralwässer bis 20 Liter , Limona¬
den usw. bis 10 Liter . Die betr . Bestimmungen sind tm

j Zentralblatt für das Deutsche Reich Seite 437 ff. und im
- Reichsanzeiger Nr . 198 vom 22. August veröffentlicht.

Den Herstellern der fraglichen Erzeugnisse wird euip-
! fohlen , sich zur Besprechung der für sie wichtigen Vor-
,i schristen an Amtsstelle einzufinden.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten.
Minister Annev,

I. 10 522. Diez,  den 31. August 1918.

Bekanntmachung.
Nachdem in der Gemarkung Kemmenau im Laufe d. Js.

wiederholt durch Rotwild Wildschaden verursacht worden ist,
hebe ich gemäß 8 62 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 die
Schonzeit für weibliches Rotwild sowie Rotwildkälber in der
genannten Gemarkung bis 30. November d. Js . hiermit auf.

Der König!. Landrat.
Thon.

Vermischte Nachrichten.
* Oefsentliche Heiratsämter.  Vor kurzem ist

in der Provinz Sachsen ein öffentliches Heiratsamt errichtet
worden , das sich allerdings nur darauf beschränkt, dev
Kriegswftwen , die zur Weiterführung des Geschäfts ihres
gefallenen Mannes eine Mederverehelichung wünschen, und
Kriegsbeschädigten eine Heirat zu vermitteln . Es nimmt
zu diesem Zwecke Anmeldungen von beiden Seiten entgegen
und bringt PMonen , die sich als gegenseitig passend er¬
achten, in persönliche Beziehungen . Rach einem Vorschlag
in der Deutschen Gemeindeztg . wäre die Errichtung allge¬
meiner Hetmtsämter ins Auge zu fassen.
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